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Irene Wrabel

Der charakteristische Maggi-Ge-
ruch ist verschiedensten Gerüchen 
aus unterschiedlichsten Branchen 
gewichen, erzählt Mikula Gehrig. Er 
ist Geschäftsführer der MA Kemptt-
hal Besitz AG, dem Joint Venture 
von Mettler2Invest und der deut-
schen Motorworld Group, welches 
den Grossteil des weitläufigen Are-
als von The Valley in Kemptthal be-
sitzt.

Food-Innovationen
Das historische Erbe des Areals 

soll nicht verschwinden, betont 
Gehrig: «Die Tradition von Maggi 
legt ja auch nahe, dass das Thema 
Nahrungsmittel hier einen Platz fin-
det. Unter den aktuell 138 Mietern 
sind beispielsweise eine Kaffeeröste-
rei, ein Schnapsbrenner, eine Käserei 
oder auch Planted, die pflanzenba-
siertes ‹Fleisch› herstellen. So ist das 
House of Food entstanden.» Hier 
entwickeln junge Unternehmen In-
novationen für die Ernährung von 
morgen. Diesem innovativen Spirit 
möchte Mettler2Invest einen Raum 
für weitere Entwicklung bieten. Die 
Tradition von Maggi legt ja auch 
nahe, dass das Thema Nahrungsmit-
tel hier einen Platz findet.

«Planted etwa ist ja sehr erfolg-
reich und expandiert laufend. Zur-
zeit wird das Food House Nr. 2 fer-
tiggestellt, in welchem auch The Cul-
tured Hub für das Fleisch von 
morgen, aus tierischen Zellen, for-
schen wird. Gerade hat auch die Re-
alisierung des spektakulären Neu-
baus am Valley Square begonnen. 
«Da ist Downtown Valley, dort wer-
den wir auch ein Food-Labor integ-
rieren. Es ist zudem eine Food-Fab-
rik mit rund 5000 Quadratmeter 
Fläche geplant.» Ein bekannter 
Weinhändler wird sich möglicher-
weise noch in diesem Jahr im The 
Valley ansiedeln und so das Areal zu-
sätzlich beleben.

Bunte Mischung macht’s
Doch The Valley bietet Raum für 

unterschiedlichste Branchen. Genau 
das ist das Konzept, wie Mikula 

Gehrig erläutert: «Unser Ziel ist ein 
bunter Mix aus Branchen; wir wol-
len keinen Innovationspark, der sich 
nur auf eine oder wenige Branchen 
fokussiert. Wir möchten das Areal 
aktiv entwickeln, es soll ein prospe-
rierender Ort sein, der verbunden 
mit grossen Investitionen nachhaltig 
in die Zukunft geführt wird.» So 
kam es auch zur Partnerschaft mit 
Motorworld. «Wir wussten, dass 
man sich dort auch für das Areal be-
worben hatte. Also haben wir bei 
Motorworld angefragt, ob man da 
zusammenspannen könnte. Wir ha-
ben uns gefunden und das Areal zu 
gleichen Teilen Mitte 2018 über-
nommen.» Seitdem entsteht in 
Kemptthal ein lebendiger, vielfälti-
ger Ort, der auch die umliegende 
Bevölkerung anzieht. Nicht zuletzt 
weil hier auch viele neue Arbeits-
plätze entstehen. Die Vorbesitzerin 
Givaudan hat den Südteil des Areals 
für ihr Forschungslabor behalten, 
zudem hat man den Hauptsitz der 
Aromastoffdivision hierher verlegt. 
«Das war ein Vorteil für uns, weil 
wir so das Areal mit einer Firma mit 
grosser Strahlkraft übernehmen 

konnten. Für Givaudan konnten wir 
in einer ersten Phase den Hauptsitz 
planen und erstellen.» Allein da-
durch entstanden insgesamt rund 
500 Arbeitsplätze. 

Nachhaltige Versorgung 
Voraussetzung für eine erfolgrei-

che Entwicklung des Areals mit einer 
Vielzahl an unterschiedlichen Ge-
werben ist auch die Erstellung einer 
modernen Energieversorgung auf 
dem neuesten Stand der Technik. 
«Wir sanieren die Gebäude von 
Grund auf, auch energetisch. Die ge-
samte Stromversorgung haben wir 
mit EKZ neu geplant und erstellt», 
sagt Gehrig. Insgesamt fünf Trafosta-
tionen sind für das Areal vorgese-
hen, allein zwei davon dienen nur 
der Wärme- und Kälteversorgung. 
«Dafür haben wir eine Wärmepum-
penlösung von EKZ, die im letzten 
Herbst den Betrieb aufgenommen 
hat.» Die Arealbetreiber haben sich 
dabei für das EKZ-Contractingmo-
dell entschieden. 

Aus gutem Grund, wie Mikula 
Gehrig betont: «Wir wollen nicht 
besitzen, sondern nutzen bzw. die 

Wärme und Kühlung den Unter-
nehmen zur Verfügung stellen. Ein 
solches System erzeugt im Betrieb 
einen immensen Aufwand und be-
nötig ein fundiertes Know-how. 
EKZ nimmt uns das ab und wir kön-
nen uns auf eine funktionierende 
Lösung verlassen.» Die erst noch 
nachhaltig ist: Über eine Laufzeit 
von 30 Jahren werden so mehr als 
44 000 Tonnen CO2 eingespart. 
The Valley entwickelt sich weiter – 
dank kluger Entscheidungen. Mikula 
Gehrig ist sich dessen bewusst: «Mit 
steter und professioneller Entwick-
lung des Areals haben wir auch das 
Glück auf unsere Seite gebracht und 
dabei wohl auch vieles richtig ge-
macht. Man muss seine Vision im 
Auge behalten, ruhig und entschlos-
sen bleiben, wenn Entscheidungen 
nicht auf Anhieb funktionieren. Und 
das hat sich im The Valley gut be-
währt.»

www.ekz.ch/immobilien

Energie-Contracting: Raum für Innovation
Wo im 19. Jahrhundert Maggi als Pionier der industriellen Lebensmittelproduktion Fertigsuppen 
produzierte, entsteht seit 2018 The Valley, ein innovatives Gewerbeareal, das verschiedensten 

Branchen Entfaltungsfläche bietet. EKZ sorgte für ein zeitgemässes Energiesystem.

Mikula Gehrig, Geschäftsführer der MA Kemptthal Besitz AG.  Bild PD

FAKTEN
EKZ-Energie- 
contracting
Im Zuge der Umnutzung des 
Gewerbeareals wurde auch die 
Energieversorgung auf den 
neuesten Stand gebracht: Seit 
letztem Herbst produzieren 
Luft-Wasser-Wärmepumpen 
umweltschonend Wärme- und 
Kälteenergie und versorgen damit 
das gesamte Gewerbeareal. Die 
Wärmepumpen nutzen dafür die 
Umgebungsluft als Energiequelle 
und ersparen der Umwelt über 
die 30-jährige Laufzeit mehr als 
44’000 Tonnen CO2. Eine ganze 
Menge Treibhausgas, für dessen 
Neutralisierung sonst etwa 
120‘000 Bäume notwendig wären. 
Planung, Finanzierung, 
Umsetzung sowie der Betrieb des 
regenerativen Energiesystems 
wurden komplett an EKZ 
ausgelagert. Mettler2Invest 
profitiert so von einem umfassen-
den Sorglos-Paket für Immobilien-
profis.

Hier mehr zum Thema
Der Video ist auf Youtube 
zu sehen: https://youtu.be/
rH4xfGV4vCc.

Unsere Treuhandprofis 
kennen den Weg.

Wenn es darauf ankommt.

TREUHAND SUISSE www.treuhandsuisse-zh.ch
Schweizerischer Treuhänderverband
Sektion Zürich

Anzeige

Nach dem Staffelstart des 
neuen Talkformats «KMU-
DATE» in einem Metallbau-
betrieb wurde Mitte Januar 
die zweite Sendung in der 
Brühlgut Stiftung aufge-
zeichnet.
Bei vollem Haus wurde am 15. Ja-
nuar die zweite Folge der Sendung 
«KMU-DATE» aufgezeichnet. Die 
Gastgeberin Brühlgut Stiftung 
fördert und unterstützt Menschen 
mit Beeinträchtigung, speziell 
auch bei der Integration in den 
ersten Arbeitsmarkt. Moderatorin 
Regula Späni, auch bekannt aus 
dem SRF und dem Tochterformat 
«Sportdate», führte ein Podiums-
gespräch, welches wertvolle Er-
kenntnisse rund ums Thema Inte-
gration von Menschen mit Beein-
trächtigung in KMU brachte. 

Gäste waren Ulla Kessler von 
der IV, Michael Loetscher von der 
Brühlgut Stiftung und Martin 

Feusi, HR-Standortleiter Winter-
thur/Genf von Zimmer Biomet. 
Auf eine interne Umfrage hin ist 
eine Zusammenarbeit von Zim-
mer Biomet mit der Brühlgut Stif-
tung entstanden. Schulungen hät-
ten die eigenen Leute auf die  
Zusammenarbeit mit diesen be-
sonderen Menschen vorbereitet. 

«Es ist eine absolute Win-win-Si-
tuation. Ich kann eine solche Zu-
sammenarbeit nur empfehlen.» 

Auch die Brühlgut-Mitarbeiten-
den Simon Gloor und Felix Müller 
berichteten eindrucksvoll über 
ihre Erfahrungen. Für Freude 
sorgte auch das Bild des Abends 
der Karikaturistin Agnes Avagyan, 

die aufmerksam live die Teilneh-
menden mit Pinsel und Farbe ver-
ewigte. Sie ist fester Bestandteil 
der Sendungen und zeichnet live 
vor Ort: während der TV-Sendung 
wird der Entwicklungsprozess des 
Bildes immer wieder gezeigt. 

Das neue Talkformat von Ini-
tiantin und Projektleiterin Karin 
Leuch findet alternierend mit dem 
Tochterformat «Sportdate» seit 
November 2023 zweimonatlich 
statt. Die «Dates» werden immer 
in einem anderen Unternehmen 
durchgeführt. Zum rund 40-mi-
nütigen Talk mit Regula Späni 
werden stets interessante Gäste 
aus dem Unternehmen selber, 
aber auch Fachpersonen, Ausbild-
ner oder Vertreter aus der übrigen 
KMU-Welt, eingeladen. (ZW)

KMU-Date in der Brühlgut Stiftung

Nach dem Abgang beim Gewerbe-
verband ging es schnell: Henrique 
Schneider, der wegen Plagiatsvor-
würfen seine Stelle als Direktor des 
Gewerbeverbands nicht antreten 
konnte, hat bereits eine neue Auf-
gabe. Er wird SVP-Generalsekre-
tär, sofern ihn der Parteivorstand 
in den nächsten Tagen bestätigt. 

Als damaliger Stellvertreter 
des Direktors Hans-Ulrich Bigler 
wäre Henrique Schneider der lo-
gische Nachfolger Biglers gewe-
sen. Doch Schneider wurden, un-
ter anderem wegen einer Artikel-
serie der «NZZ am Sonntag», 
einige Ungereimtheiten in wis-
senschaftlichen Texten und Pla-
giatsvorwürfen, die sich erhärte-
ten, zum Verhängnis. Der Vor-
stand widerrief in der Folge die 
Wahl Schneiders. Danach kam 
das Unvermeidbare: Schneider, 
der liberale Geist, und der Gewer-
beverband trennten sich. 

Peter Keller, früherer Natio-
nalrat aus Nidwalden, wird nun 
Schneiders Stellvertreter bei der 
SVP. Er hatte bereits in den ver-
gangenen Jahren das Generalse-
kretariat geführt. «Ich möchte 
wieder inhaltlicher arbeiten», 
sagte Keller gegenüber der NZZ. 

Henrique Schneider wird  
SVP-Generalsekretär

Nach dem Bruch mit dem Gewerbeverband soll Henrique 
Schneider bald Peter Keller bei der SVP beerben.

Regula Späni (l.) mit Podiumsteilnehmern und Zeichnerin Avagyan.  Bild zvg

Henrique Schneider wird neuer SVP-
Generalsekretär.  Bild Mark Gasser


